
Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

exel Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle

Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Vierzehnter Jahrgang

werden für die Spaltzeile oder derett
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſtellen und allen AnnoncenEx

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

Vr 172 Halle a d Saale Sonntag den 25 Juli

Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die

Monate Auguſt und September werden von allen
Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 67 Pf ange

nommen Die Expedition
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Unter allen Großmächten kann keine mit ſo verhältniß
mäßiger Ruhe der orientaliſchen Frage zuſehen wie das deutſche
Reich Nicht mit völliger Ruhe denn die Wellenkreiſe die
dieſer unſelige Strudel zieht ſchlagen über das ganze Meer
der europäiſchen Politik und ſchaukeln jedes auch das ſtärkſte
und wuchtigſte Schiff das auf ihm fährt mag es ſelbſt einen
entfernten Kurs ſteuern Es giebt zweifellos Eventuaglitäten
in dem Auflöſungsprozeß des osmaniſchen Reiches denen
Deutſchland nicht völlig ruhig zuſehen könnte die es unter
Umſtänden veranlaſſen möchten auch ſein Wort oder ſelbſt
ſein Schwert in die Wagſchale zu werfen Käme Rußland
je in den Beſitz von Konſtantinopel und es bliebe dort dauernd
oder machte ernſthafte Miene dort dauernd zu bleiben ſo
wäre das eine ſo ungeheuere Machterweiterung des nordiſchen
Koloſſes eine ſo grundtiefe Verſchiebung der europäiſchen
Machtverhältniſſe daß ſie ſo gut wie unabänderlich einen
Weltkrieg nach ſich ziehen müßte in welchem auch wir nicht
thatlos bei Seite ſtehen könnten

Doch das ſind wie geſagt Eventualitäten einer noch ganz
nebelgrauen Zukunft über die ſich heutzutage auch der weit
ſchauendſte Politiker nicht den Kopf zerbrechen wird Einſt
weilen dürfen wir uns an der Thatſache genügen laſſen daß wir
kein unmittelbares Jntereſſe an den vrientaliſchen Pere
haben daß Deutſchland wie geboren iſt zum ehrlichen Makler
der darauf paßt daß bei der fröhlichen Austheilung die dort
hinten weit in der Türkei vor ſich geht einer den andern
nicht gar zu arg übers Ohr haut Das deutſche Reich hat
ſich den Pflichten ſeiner Stellung nicht entzogen die glänzenden
Verdienſte die ſich unſer leitender Staatsmann ſeit dem ber
liner Kongreſſe auf dieſem Gebiete erworben hat ſind von
aller Welt anerkannt werden von Niemandem geleugnet es
ſei denn von der unerſättlichen Gier der ruſſiſchen Panſlaviſten
Es war deshalb nur durchaus logiſch und natürlich daß die
Türkei wenn ſie einen letzten Verſuch machen wollte ihr arm
ſeliges traurig hinſchwindendes Daſein zu verlängern und in
ſich ſelbſt die Kraft zu neuem Aufſchwunge nicht mehr ſpürte
das deutſche Reich um Hilfe und Rath anging

Das Bild des kranken Mannes iſt für den Sultan ja
typiſch geworden Denke man ſich einmal den Fall daß ein
kranker Mann auf dem Sterbebette liegt und noch ein letztes
Arzneimittel e ſaren will ob er ſich vom Tode errette und
um ſein Lager ſäßen außer einem ehrlichen unparteiiſchen
Fremden nur noch fünf lachende Erben die gierig auf ſein
letztes Röcheln lauſchten und vor raſender Ungeduld ſchon die
Hand an ſein Hab und Gut legten aus weſſen un
wird er wohl den heilenden Trank nehmen aus den Händen
jenes Fremden oder dieſer Freunde Das Bild deckt voll
ſtändig die Sache Die Türkei will eine ernſthafte Reform
namentlich ihres Finanz und Kriegsweſens durchſetzen ihr
fehlen hierfür die geſchulten Beamtenkräfte und ſie wendet
ſich mit der Bitte um Aushilfe an die einzige Großmacht in

Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Nun ich denke Papa wird nach dieſer Erfahrung wiſſen
was geſchehen muß um eine Wiederholung ſolcher Vorfälle
zu verhüten ſagte Sarah Man kann alles verzeihen aber
wenn ein ungerathener Sohn ſeine eigenen Angehörigen
beraubt

Richtet nicht auf daß Jhr nicht gerichtet werdet erwi
derte Palmer ſalbungsvoll Wollte der Herr Niniveh ver
ſchonen wenn nur ein Gerechter in ihren Thoren war und

ſollte dem eigenen Kinde nicht verzeihen dürfen Nein
arah das war eine übereilte Aeußerung über die Du nicht

nachgedacht haſt

Ruth wanderte in erregter Stimmung auf und nieder
ihr forſchender Blick ſtreifte verſtohlen das Antlitz des Vaters

Jch glaube nicht daß Ferdinand die That ernſt bereuen
wird, ſagte ſie er wird ſich nicht bedenken noch einmal die
Hand nach Deinem Gelde auszuſtrecken wenn die Gelegenheit
dazu ſich ihm bietet Und was dann wenn wir durch ſeine
Schuld ſeinen Leichtſinn und ſeine Verbrechen an den Bettel
ſtab kämen er wäre das gleichgültig wie ihm ja auch
an der Ehre unſeres Namens nichts liegt wir aber ſind ver
pflichtet dieſem Ende mit Schrecken vorzubeugen Ich weiß
was Du ſagen willſt Papa Dein gutes und edles Herz iſtſtets zur Verſöhnung geneigt Du denkſt von den enſchen

nur das Beſte und ſagteſt Du vorhin Dein ſcharfer Blick
könne nicht getäuſcht werden ich aber erwidere darauf Du
wirſt täglich getäuſcht und betrogen denn Du biſt zu gut für
dieſe ſündhafte Welt Iſt das nicht auch Deine Meinung
Sarah

Gewiß liebe Schweſter es ſind ganz meine eigenen Ge
danken
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Wohlan wenn Du nun auch ſelbſt vergeben und vergeſſen 3

lange nicht der v higſeh Sohn reuig und zerknirſcht
ur

willſt Papa ſo darfſt Du es doch unſertwegen nicht

zurückkehrt und dieſe That ſeine Beſſerung beweiſt

Europa von welcher ſie ein freundliches und unparteiiſches
Entgegenkommen erwarten darf Dies iſt ſo natürlich daß
es geradezu ſelbſtverſtändlich iſt die Sache hat ähnlich ſchon
in den Tagen Friedrichs des Großen dann in den dreißiger
Jahren geſpielt in denen kein Geringerer wie unſer großer
Schlachtenlenker Moltke das türkiſche Heer reorganiſirte wes
halb ſoll ſie ſich nicht zum drittenmale wiederholen

Freilich die andern Großmächte ſehen dem Vorgange mit
der Unruhe des böſen Gewiſſens zu wer in ein faules Geſchäft
verwickelt iſt ſpürt ungern eine ehrliche und ſtarke Hand in
die verworrenen Fäden greifen mit denen er ſein Opfer
umſtrickt Daher der ſenſationelle Lärm der europäiſchen
Preſſe über die Entſendung deutſcher Beamten und Offiziere
nach der Türkei Die Reichsregierung verſichert daß der
ganze Vorgang ohne jeden politiſchen geriergn ſei und
Nichts hindert ihr aufs Wort zu glauben Verſtärkt die
ſelbe auf friedliche und legitime Weiſe ihre Stellung in den
orientaliſchen Wirren um ſo beſſer ſoll ſie etwa um der
ſchönen Augen von Frankreich und Rußland willen eine reife
Frucht die ihr von ſelbſt in den Schoß fällt in den Schmutz
werfen Welche unſinnige Zumuthung Die Türkenherr
ſcha t auf europäiſchem Boden mag dauernd unhaltbar ſein
wir glauben es unſererſeits auch und fürchten daß der Sul
tan durch dieſen neueſten Verſuch das drohende Verhängniß
nicht mehr beſchwören kann aber es iſt ein europäiſches Jn
tereſſe allererſten Ranges daß es bei der endgiltigen Erb
theilung ehrlich zugeht und die Wahrung dieſes Jntereſſes
hat durch den mehr erwähnten Vorgang unzweifelhaft eine
neue Bürgſchaft erhalten
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Politiſche Ueberſicht

Noch immer ſind es nur äußerſt ſchwankende Muthmaßun
gen die man in Betreff des Eingehens der Pforte auf die
Entſcheidungen der Berliner Konferenzen hegen kann Die
Berathungen über die Antwort auf die Kollektivnote ſind be
reits im Gange nach Reuters Bureau iſt die Antwort ſchon
genehmigt worden welche den Mächten den Vorſchlag macht
man möge im Prinzip annehmen daß Lariſſa Janing und
Metzowo bei der Türkei verbleibe und auf dieſer Baſis Ver
handlungen einleitet Faſt im Gegenſatze hierzu verlautet eine
auf beſte Autorität geſtützte Nachricht des Daily Telegraph
aus Konſtantinopel die Pforte werde es ablehnen auf die
Entſcheidung der Mächte einzugehen und dies in ihrer Note
ziemlich deutlich ausdrücken Auch die Agence Havas erfährt
aus Wien trotz der lebhafteſten Anſtrengungen aller Mächte
in Konſtantinopel die Zuſtimmung der Türkei herbeizuführen
ſcheine die Pforte dazu wenig geneigt und habe während der
letzten Zeit mehreren Mächten namentlich Rußland England
und auch Deutſchland vertraulich Eröffnungen gemacht um
ein Einverſtänd niß der Mächte zu verhindern
Die Pforte habe damit keinen Erfolg gehabt aber es ſei zu
beſorgen daß die Hoffnung mit ſolchen Verſuchen doch noch
einen Erfolg erzielen zu können dem Geiſte des Widerſtandes
immer neue Nahrung gebe Ueber die im Weigerungsfalle in
der griech wie in der montenegriniſchen Frage zu gewärtigende
Flottendemonſtration wird bekannt daß England der
Türkei die Abtretung Dulcignos oder Ausführung des Pro
tokolls vom 18 April v J vorgeſchlagen daß jedoch die
Pforte den erſten Vorſchlag abgelehnt zur Ausführung des zwei
ten aber eine dreimonatliche Friſt verlangt habe die ſeitens der

Das dürfen und müſſen wir verlangen damit wir nicht durch
den Bruder an den Bettelſtab gebracht werden

Ja meine kluge Tochter Du haſt Recht, nickte Palmer
er ſoll erſt dann Verzeihung finden wenn er uns die Auf

richtigkeit ſeiner Reue bewieſen hat
Und mit dem Juden mußt Du auch reden, erwiderte

Ruth er ſoll ſeine Tochter warnen damit dem Aergerniß
ein Ende bereitet wird

Nicht doch über dieſe Sache wünſche ich die ſtrengſte
Verſchwiegenheit beobachtet zu ſehen Von einem Aergerniß
kann ja nun bald keine Rede mehr ſein Ferdinand iſt in
Köln und wird ſobald nicht wieder hierher kommen und
ſeinem Glück mag ich nicht in den Weg treten

Würde die Heirath mit der Jüdin ſein Glück begründen
fragte Sarah ſchnippiſch

Vielleicht wer kann es wiſſen Es wäre nicht das
erſte Mal daß eine Jüdin ſich einem Chriſten zu Liebe
taufen ließe und Jonas Kohn iſt ein reicher Mann

Ein Veilchen Kohn meine Schwägerin ſpottete Ruth
Dafür müßte ich doch entſchieden danken Schon der Name

Veilchen iſt mir widerwärtig
Dieſer Name würde bei der Taufe in einen chriſtlichen

Namen umgeändert werden, ſagte Palmer und Vorurtheile
laſſen mit einiger Geduld ſich überwinden Reden wir nicht
mehr darüber laſſen wir die Dinge ihren Gang gehen wir
können ja nicht her was Gott in ſeinem unerforſchlichen
Rathſchluß beſchloſſen hat

In dieſem Augenblick wurde draußen eine Thür heftig zu
geſchlagen beſtürzt fuhr Palmer von ſeinem Sitz empor
auch die beiden Mädchen waren in jähem Erſchrecken zuſam
men gefahren

Was iſt das fragte der hagere Mann Es war die
Hofthüre ſollte das Dienſtmädchen

Das Mädchen iſt in der Küche, unterbrach Sarah ihn
und die Worte waren kaum über e Lippen als die Thür
haſtig geöffnet wurde und der alte Seebach mit verzerrten

ügen in s Zimmer ſtürzte
ie Mädchen die den alten Mann nicht kannten ihn nur

vor vielen Jahren dann und wann flüchtig geſehen hatten
ſchrieen laut auf aber Palmer ſelbſt im höchſten Grade
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Mächte nicht bewilligt wurde Noch während der Dauer dieſer
Verhandlungen und in Vorausſicht einer Weigerung der
Türkei habe das engliche Kabinet die Jnitiative zu einem Ein
vernehmen der Mächte ergriffen und den fünf anderen Mäch
ten mündlich vorgeſchlagen daß ein aus den Kriegsſchiffen
ſämmtlicher ſechs Mächte beſtehendes und mit Landungstruppen
verſehenes Geſchwader in die türkiſchen Gewäſſer geſendet
werde Einzelne Mächte hätten darauf wohl Vorbehalte im
Detail gemacht im Ganzen aber ſei ein vollſtändiges Ein
vernehmen erzielt Vollſtändig verſchieden von den Verhand
lungen über die montenegriniſche Frage ſeien die Verhand
lungen über die griechiſche Frage Die Verhandlungen hier
über würden erſt aktiv wenn die Antwort auf die Kollektivnote
vorliege Falle dieſe Antwort negativ aus ſo ſei es wahr
ſcheinlich daß die Flottendemonſtration die montenegriniſche
und griechiſche Frage zum Gegenſtand habe Der ruſſiſche
Botſchafter Novikoff hat die Vollſtreckung der gegen den
Mörder des Oberſt Kummerau Vali Mahomed erkannten
Todesſtrafe bei der Pforte in Erinnerung gebracht

Bezüglich des Entſchluſſes Montenegros ſeine diplo
matiſchen Beziehungen zur Pforte abzubrechen erfährt man
daß die in den türkiſchen Noten enthaltenen Angaben wonach
der jüngſte blutige Zuſammenſtoß zwiſchen Albaneſen und
Montenegrinern von letzteren herbeigeführt ſei die Ver
anlaſſung der Rückberufung des montenegriniſchen Botſchafters
aus Konſtantinopel iſt

Jn Rumänien wird die Reorganiſation des Heeres mit
großer Energie betrieben wenn auch unter dem Vorwande von
Manövervorbereitungen Jedes der 8 Linienregimenter wird
von 2 auf 3 Bataillone verſtärkt ebenſo die Garniſonen in
der Dobrudſcha Die abentheuerlichen Nachrichten über
revolutionäre Umtriebe n Rußland und diesbezügliche
Korreſpondenzen mit Petersburg mehren ſich Dem rumäniſchen
Gouvernement ſoll in den letzten Tagen von den Verwaltungs
behörden bedeutet worden ſein daß zahlreiche ruſſiſche Agenten
Rumänien angeblich zur Ausforſchung daſelbſt agitirender
ruſſiſcher Nihiliſten bereiſen Die rumäniſchen Verwaltungs
behörden wollen aber in dieſen reiſenden Detektives ruſſiſche
Offiziere erkennen welche über die Verhältniſſe einzelner
rumäniſchen Diſtrikte Detailerhebungen pflegen und mit topo
graphiſchen Aufnahmen ſich beſchäftigen Die Sache klingt
gar zu ſeltſam um unbedingt Glauben zu erwecken

Jn Frankreich Paris ausgenommen hat die Agitation
für die Wahlen der Arrondiſſements und Departementsräthe
begonnen Jm Allgemeinen iſt die Strömung der Republik
günſtig Die amneſtirten Kommunarden verhalten ſich mit
Ausnahme Rocheforts deſſen Jntranſigeant übrigens ſchon
jetzt an Popularität abnimmt ruhig das Verhalten der
Arbeiter beſonders der Pariſer ſeit Proklamation der
Amneſtie iſt faſt ein friedliches zu nennen Die Rep
franç berichtet daß die Zahl der nach Griechenland ent
ſendeten franzöſiſchen Jnſtruktions Offiziere einſchließlich des
Generals Thomaſſin nur 6 beträgt kann aber das Publikum
doch noch nicht ganz beruhigen welches Gambetta einer gefahr
bringenden Einmiſchungspolitik in die griechiſche Angelegenheit
beſchuldigt Die verdächtigenden Konjekturen über die Ent
ſendung deutſcher Beamten und Offiziere nach Konſtantinopel
welche man als einen längſt zwiſchen Berlin und Wien
geplanten Coup bezeichnet dürften nun wohl verſtummen
nachdem durch die Agence Havas Kenntniß von der Mit
theilung Deutſchlands an die europäiſchen Regierungen

beunruhigt und beſtürzt gebot ihnen durch einen ſtrengen
Wink zu ſchweigen und näherte ſich dem Freunde um ihm
ſeinen Arm anzubieten

Mein armer theurer Freund was iſt Jhnen geſchehen
ſagte er mit zitternder Stimme während er den willenboſen Greis zum Sopha führte Ein Kiſſen liebe Ruth

das Sopha iſt ſchon alt und hart Sarah eine Taſſe
Thee für unſeren Wohlthäter wenn ich bitten darf Sie
ſehen mich beſtürzt ich kann s noch immer nicht faſſen
n ein aus Jhrer Ruhe Jhrem Hauſe vertrieben
aben ſoll
Der alte Mann rang mühſam nach Athem ſein irrer

Blick ruhte bald auf Palmer bald auf den Mädchen die
raſch die Situation begriffen und Alles aufboten ſo ſanft
müthig und liebenswürdig wie möglich zu erſcheinen

Mörder Spitzbuben ſtöhnte er
Palmer trat erſchreckt zurück Bezog ſich das auf ihn

Hatte man ihn verleumdet ihm die Gunſt und das Ver
trauen dieſes Mannes geraubt

Mein ungerathener Sohn hat mich überfallen, fuhr
Seebach nach einer Pauſe fort er will mich beſtehlen ich
bin geflüchtet um mein Leben zu retten

Der hagere Mann athmete a er mußte gewaltſam die
Freude verbergen die ihm dieſe Nachricht bereitete

Er hat Sie überfallen in Jhrem Hauſe fragte er
Aber wie iſt vas möglich Samuel hat ja ſtrengen Befehl

Niemand einzulaſſen
Samuel kam nicht als ich rief er iſt wohl ſchon

ermordet o Gott mein Geld mein Geld Jch werde
Alles verlieren der eiſerne Schrank war offen mein Geld
lag auf dem Tiſch und mir

Gut rufen wir die Polizei ſagte Palmer entſchloſſen
der Burſche S r ſeine freche Verwegenheit büßen Iſt

es nicht eine Sünde die Gott niemals verzeihen kann einemſo braven edlen Vater mit der Waffe e zu nahen
Hätte nicht der Schreck dieſen Greis tödten können und wäre
dies nicht an ein Mord geweſen

Gewiß lieber Vater, antwortete Ruth an die dieſe
Bemerkungen gerichtet waren Gott hat ſichtbar unſern
edlen Freund beſchützt
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gegeben iſt daß Deutſchland entſchloſſen ſei den Eintritt
deutſcher Offiziere in türkiſche Dienſte nicht eher zu begünſtigenals bis die Pforte ſich den Konferenzbeſchlüſſen mterworſen
ſowie überhaupt ſtreng gemeinſchaftlich mit den Signatar
mächten vorzugehen

Den diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Belgien unddem Vatikan ſollen durch eine ntengedeng des belgiſchen

Geſandſchaftsſekretärs Graf Reuſens mit dem inzwiſchen ver
ſtorbenen Mſgr Vanutelli in Rom eine Wiederaufnahme in
Ausſicht ſtehen in Brüſſel jedoch ſcheint man hiervon nichts
mehr wiſſen zu wollen

Afghaniſtan hat nunmehr ſeinen neuen Herrſcher Den
afghaniſchen Häuptlingen iſt am Donnerstag namens der eng
liſchen Regierung mitgetheilt worden daß die Königin den
Sirdar Abdur Rahman als Emir von Afghaniſtan aner
kannt habe und daß die engliſchen Truppen ſich demnächſt in
die durch den Vertrag von Gundamuk beſtimmten Grenzen
zurückziehen würden Die afghaniſchen Häuptlinge nahmen
dieſe Erklärung ſchweigend entgegen Herr Hartington hat
dem Unterhauſe von dieſer Proklomation Notiz gegeben
Die Nachrichten aus dem Baſutolande haben ſich indeß be
friedigender geſtaltet Nach einem Berichte vom 19 war die
Reſidenz des engliſchen Vertreters bis zu dem genannten Tage
von den feindlichen Angehörigen des Baſutoſtammes nicht an
gegriffen worden auch hatten letztere noch keinen Europäer
beſchädigt

Mit Bezug auf das Petersburger Dementi der Reiſe des
Londoner chineſiſchen Botſchafters Tſeng nach der ruſſi
ſchen Hauptſtadt wird mitgetheilt daß dieſer Staatsmann
deshalb nicht nach Petersburg komme weil Kaiſer Alexander
erklärt habe ihn nicht als bevollmächtigten Botſchafter ſon b
dern blos als Privatmann empfangen zu können e dem
Vorfalle mit Tſung how halte der Kaiſer Alexander Peters
burg nicht mehr für den Ort an welchem die Kuldſchafrage
ausgetragen werden könnte

Die Nachricht von der Einnahme von Tacna welche bisher
ohne Details verblieben wird nunmehr durch folgenden vom
27 Mai datirten amtlichen Bericht des chileniſchen
Truppenkommandeurs ergänzt

Geſtern Morgen um Z Uhr rückte die unter meinem Befehl
ſtehende Armee vor um den Feind aufzuſuchen Nachmittags
kampirten ſie in einer Enfernung von etwa 2 Meilen von den
Poſitionen welche die verbündete Armee inne hatte Heute
um 6 Uhr Morgens rückte ich abermals vor und um 7 Uhr
eröffnete unſere Artillerie ein Feuer gegen die feindliche Vor
hut die feindliche Artillerie begann ihr Feuer um Sie Uhr
Morgens Das Geſchützfeuer hielt bis 12 Uhr an zu welcher
Stunde unſere Infanterie vorrückte Von dieſem Augenblick
an wurde die Schlacht allgemein Der Feind leiſtete hart
näckigen Widerſtand aber trotzdem beſetzten drei Stunden
ſpäter unſere tapferen Soldaten die von der verbündeten
Armee innegehabten furchtbaren Befeſtigungen Von dieſem
Moment an wurde der Feind zerſprengt und zerſtob nach allen
Richtungen hin Vier Stunden ſpäter beſetzten wir die Stadt
Agperffen Wir erlitten ſtarke Verluſte aber die des Feindes ſind
erheblicher
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Deutſches Reich

Kaiſer Wilhelm hat in Gaſtein am 22 und 23 das
Baden fortgeſetzt nach dem Baden längere Promenaden gemacht
und am Nachmittage Ausfahrten unternommen

Wie man uns offiziös mittheilt beabſichtigt Fürſt Milan
von Serbien welcher am 23 früh in Wien eingetroffen
und dem der Kaiſer das Großkreuz des Rothen Adlerordens
verliehen hat in direkte diplomatiſche Beziehungen mit
Deutſchland zu treten
ſollen bereits geſchehen ſein

Finanzminiſter Bitter iſt am 22 Vormiittags von Altong
nach Berlin zurückgekehrt Vor ſeiner Ankunft in Altona
hat er in Friedrichsruh mit dem Fürſten Bismark Konfe
renzen gehabt welche neben der Zollanſchlußfrage vor allem
der Steuerreform gewidmet ſein ſollen Auch das längere
Verweilen des Oberpräſidenten v Böttiger in Friedrichsruh
wird in dieſem Sinne gedeutet

Die Konferenzen der Finanzminiſter in Koburg
werden in den letzten Tagen dieſes Monats ſtattfinden und
im herzoglichen Reſidenzſchloß gehalten werden Dieſer Tage
war Staatsminiſter v Seebach aus Gotha in Koburg an

Die Polizei ſoll ſich nicht hineinmiſchen, ſagte Seebach
ungeduldig Palmer Sie müſſen hinübergehen und nach
dem Gelde ſehen

Jch werde es thun
Papa der Stahl des Mörders könnte Dich treffen, rief

Sarah beſorgt Du weißt ja wie glühend der junge Herr
Dich haßt

Stehen wir nicht Alle in Gottes Hand erwiderte
Palmer ſanft und wenn er mich beſchützt was kann der
Böſe mir anhaben Furchtlos werde ich meine Freundes
pflicht erfüllen und ſollte ich dabei mein Leben laſſen müſſen
ſo vertraut auf den Vater dort oben er nimmt ſich der
Waiſen und Unglücklichen an Ruth eine Taſſe Thee für
unſern edlen Freund nehmen Sie ein wenig Rum Herr
Seebach er belebt die Kräfte wieder Ich gehe inzwiſchen
um Ordnung zu ſchaffen in Jhrem Hauſe

Er war ſchon auf dem Wege zur Thür als dieſe haſtig
geöffnet wurde und der alte Samuel eintrat

Sie leben noch rief Seebach ihn wie ein Geſpenſt an
ſtarrend Weshalb kamen Sie mir nicht zu Hülfe

Theurer Freund regen Sie ſich nicht weiter auf, ſagte
Palmer überlaſſen Sie es mir das Alles zu unterſuchen
und die Gefahren die vielleicht Sie noch bedrohen zu beſeitigen
Wo iſt der junge Mann Samuel

Der Diener ſchlug vor dem durchdringenden Blick Palmer s
verwirrt die Augen nieder

Er will nicht von der Stelle weichen bevor er nicht mit
ſeinem Vater geſprochen hat, erwiderte er

Was hat er mir zu ſagen fuhr Seebach auf Ich will
es nicht wiſſen er iſt mein Sohn nicht mehr er ſoll mir nie
wieder vor die Augen treten

So will ich denn mit ihm reden nickte Palmer Rut
und per werden Jhnen ſo lange e leiſten theurer
Freund Ach wenn Sie wüßten wie ſehr dieſe guten Kinder

danach geſehnt haben dem edlen Manne den wir unſeren
ohlthäter nennen ihren Dank beweiſen zu können Kommen

Sie Samuel hätten Sie beſſer Wache gehalten ſo würde
Jhrem Herrn dieſer Schrecken erſpart geblieben ſein

Schweigend verließen ſie durch die Hofthüre das Haus aber

Die einleitenden Schritte hierfür

Acten

weſend um die für die Konferenz erforderlichen Dispoſitionen
zu treffen

Offiziös wird uns unterm 23 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Auf Anfrage einer Anwaltskammer welche darauf hinausging
ob Vollmachten welche ausſchließlich zum Gebrauch in den nach
der deutſchen Civilprozeßordnung der Strafprozeßordnung oder
Konkursordnung zu verhandelnden Rechtsſachen beſtimmt ſind
nach preußiſchem Landesgeſetze der Stempelpflicht unterlie
gen hat der Juſtizminiſter erwidert daß dieſe Frage bereits
bei einer anderen Veranlaſſung Gegenſtand der Erörterung
wiſchen den Miniſterien der Finanzen und der Juſtiz geweſen
ei Sie wurde damals ſoweit es ſich um Prozeßvollmachten
handelt welche im Jnlande ausgeſtellt ſind bejaht Auch bei
erneuter Erwägung der Angelegenheit hat dieſe Auffaſſung feſt
gehalten werden müſſen Die Vorſchriften in den F85 1 und 2
des Gerichtskoſtengeſetzes von 1878 haben dem landesherrlichen
Beſteuerungsrecht nur das Verfahren nach den drei aufgeführten

dem Gerichte entziehen wollen nicht aber beabſichtigt für jede
Urkunde welche mit dieſem in Verbindung kommt eine Stempel
freiheit zu begründen Es iſt deshalb in Abſatz 2 des s 2 für
Urkunden welche auch ohne ihren Gebrauch in Prozeſſen einem
landesherrlichen Stempel unterworfen ſind die Verwendung dieſes
Stempels auch für den Fall vorbehalten daß von ihnen in dem
Verfahren Gebrauch gemacht wird Nun fällt aber wie auch
das Obertribunal ſeinerzeit wiederholt anerkannt hat nach dem
Weſen der durch das Geſetz vom 7 März 1822 eingeführten
Urkundenſteuer die Verbindlichkeit zur Entrichtung dieſer Abgabe
mit der Errichtung der Urkunde ſelbſt zuſammen ſo daß neben
dem Jnhalte der letzteren lediglich deren Exiſtenz für die Frage
nach ihrer Stempelpflichtigkeit entſcheidend iſt und die Abſicht
welche der Errichtung der Urkunde zu Grunde liegt ſowie der
Umſtand ob deren Zweck erreicht iſt oder ob reſp welcher Ge

rauch in der Folge von der Urkunde gemacht wird auf die
Steuerpflicht ohne Einfluß bleibt Dies trifft auch für den
Vollmachtsſtempel und insbeſondere für den Stempel zu Prozeß
vollmachten zu Dagegen erſcheint es unbedenklich daß im Aus
lande ausgeſtellte Vollmachten in Zukunft dem preußiſchen Landes
Stempel nicht mehr unterliegen

Die jüngſt officiöſerſeits aufgeſtellte Behauptung daß die
Getreidezölle durchaus nichts dazu beigetragen hätten das
Brot zu vertheuern vielmehr die Preisſteigerungen des Ge
treides auf andere Urſachen zurückzuführen ſeien hat einen
Bewohner des ſächſiſch böhmiſchen Grenzbezirks veranlaßt
einen Vergleich zwiſchen den Getreidepreiſen auf ſächſiſchen
und böhmiſchen Marktplätzen anzuſtellen Jn ſeinem Berichte
darüber heißt es Ein einfacher Beweis dafür daß uns in
Deutſchland das Getreide und natürlich auch das Brot min
deſtens um den Zollbetrag vertheuert wird iſt die Thatſache
daß in Böhmen billigeres Getreide zu haben iſt als bei uns
Man vergl z B die Getreidepreiſe von Oſchatz und Leisnig Kgr
Sachſen mit denjenigen von Eger ſo wird man dies beſtätigt
finden Die folgende Tabelle giebt die Preiſe pr 100 Kilogr
an Es koſteten 109 Kilogr am 3 Juli

Jn Oſchatz Jn Leisnig In Daher in Eger
Eger weniger

Weizen 23,60 24 20 23 53 2256 97 54 M
Roggen 21 00 21 40 21 25 21 59 18 91 09 59 M
Gerſte 16 69 18 00 o 16 83 17 MHafer 16 20 17 00 15 60 16 00 13 01 49 99 M

Wäre der Getreidezoll nicht ſo könnten wir doch gewiß
billigeres Getreide aus Böhmen holen als wir es hier haben
Daß daſſelbe eben ſo gut iſt als das deutſche wird Niemand
leugnen wollen

Jn Berlin haben die Tiſchlergeſellenſtreikes be
gonnen Die Geſellen fordern eine Lohnerhöhung von 10 Pro
zent und haben bereits in mehreren Werkſtätten wo dieſe
orderung kein Gehör fand die Arbeit niedergelegt Der Ge

danke der Siebener Geſellen Kommiſſion werkſtätten weiſe
ſtriken hat wegen Mangel an den erforderlichen Geldunter

tützungen aufgegeben werden müſſen Die Siebener Geſellen
Kommiſſion erfährt überhaupt jetzt in den Verſammlungen
Oppoſition und Mißtrauen man verlangt Kontrolirung des
Kaſſenweſens während eine andere Partei von derſelben abräth
da die eingegangenen Gelder ſich bisher auf einen geringen
Betrag belaufen und durch die Veröffentlichung des Thatbeſtandes
eine Entmuthigung herbeigeführt werden würde

Die königl Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn iſt mit
der Anfertigung genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn

als ſie draußen im Garten waren blieb almer ſtehen ſeine

untergeordneter Bedeutung von Rybnik nach Sohrau beauf
tragt worden

Prozeßordnungen und die für daſſelbe aufgewendete Thätigkeit W

Halle den 24 Juli
Die Vorſtände der hieſigen Kriegervereine werden am näch

ſten Donnerstage abends 7 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle
zur Berathung über die diesjährige Feier des n
zuſammenlreten Es wird dieſer Verſammlung folgendes Pro
ramm vorgeſchlagen werden Theilnahme am Feſtgottesdienſt

Auszug aus der Stadt nach einem großen Gartenlokal Koncert
nnterhaltende Arrangements für Kinder der Vereinsangehörigen
patriotiſche Vorträge Abende Zapfenſtreich von dem Feſtlokal
nach dem Marktplatz Sämmtliche in Halle befindliche aktive

laden werden

Meteorologtiſche Station

23 Juli 10 U Ab 24 Juli 7 U Mrg

Barometer Millim 755 50 755 ,75

et dRel Feuchtigkei 4 9/0 490ind W1 W124 Juli 6 Uhr früh Das kühle halb heitere Wetter hielt
geſtern noch an Bar 757, Südweſt ſchwach wenig bewölkt
Cherm 11 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hyar 7,5
Waſſerwärme der Saale 15 Grad der Unſtrut am 22 Juli
16 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

23 Juli 8 Uhr morgens Der allgemeine Witterungscharak
ter in faſt ganz Europa war trübes kühles ſtellenweis regne
riſches Wetter Jm Weſten der britiſchen Jnſeln war das Ba
rometer bedeutend gefallen Haparanda 7 Nord mäßig
bedeckt Moskau 11 Weſt ſehr ſchwach halb bedeckt Ham
burg 16 Weſt leicht halb bedeckt Berlin 17 Nordweſt ſehr
ſchwach wolkig Wien 17 Nordweſt ſchwach bedeckt Paris

15 Oſt ſehr ſchwach wolkenlos Nizza 26 ſtill Dunſt
Trieſt 21 Oſt leicht bedeckt

Ueber das bereits erwähnte Erdbeben in Manila iſt
weiter zu berichten Die erſte Erſchütterung dauerte 70 Sekunden
wobei neun Eingeborene getödtet und elf andere verletzt wurden
Ein zweiter Erdſtoß der 40 Sekunden anhielt hatte den Tod von
zwei Eingeborenen und die Verletzung von 50 anderen zur Folge
Die Europäer kamen beide male unbeſchädigt davon Die Erde
öffnete ſich an mehreren Orten und warf kochendes Waſſer aus
dem Aſchenregen folgte Die Kathedrale ſo wie die Kaſerne ſind
eingeſtürzt und die Truppen kampiren außerhalb der Stadt
Thunr i mnrtliche Vulkane der Jnſel Luzon ſind in voller

hätigkeit

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 23 Juli Unſere Einwohnerſchaft wurde in

vergangener Nacht gegen 2 Uhr durch Horn und Trommel
Signale aus dem Schlafe aufgeweckt Die Ganiſon wurde
durch Generalmarſch all armirt weil die Naumburger
Garniſon Jäger und Artillerie zur Ueberrumpelung des
Städtchens anrückte Große Schaaren Neugieriger welche von
dem was da kommen ſollte einige Ahnung haben mochten pil
gerten in der hellen Nacht mit hinaus um dem in einer Entfer
nung von etwa einer Stunde ſich abſpielenden Manöver zuzu
ſehen Mancher der von dem bevorſtehenden Allarm nichts er
fahren hatte mag ſehr unangenehm im Schlafe geſtört worden ſein

K Torgau 23 Juli Schon wieder hat hier die Elbe zwei
Opfer gefordert Geſtern Vormittag verunglückte ein Pionier
in der Pionier Schwimmanſtalt Gleich beim Hinabſpringen
in das Waſſer kam er nicht wieder zum Vorſchein Vermuthlich
iſt er vom Schlage getroffen und von der Strömung fortge
trieben worden Vorgeſtern ertrank der etwa 16 jährige Lauf
burſche aus der Reichard ſchen Buchhandlung der Sohn des
hieſigen Malers e rae beim Baden in der freien Elbe
Beide Leichen ſind bis heute noch nicht aufgefunden An
Stelle des im vorigen gen verſtorbenen wiſſenſchaftlichen
Lehrers an der hieſigen höheren Töchterſchule Steppuhn iſt die
Lehrerin Fräulein Walther aus Brandenburg ſeitens des
Magiſtrats gewählt worden

Herzberg W Merſeb 23 Juli Dem aufgeſtell
ten Programm gemäß wurde die vom hieſigen Gewerbeverein
arrangirte Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten am Sonn
tag Vormittag um 11 Uhr unter zahlreicher Betheiligung des
Publikums in dem hübſch und in zweckentſprechender Weiſe de
korirten Rathhausſaale eröffnet Der Vorſitzende ſowie Herr
Landrath v Bodenhauſen richteten Anſprachen an das Publikum
und an die anweſenden Lehrlinge Die unter dem Vorſitz des
Herrn Bürgermeiſter Kaul fungirende Prämiirungs Kommiſſion
konnte von den 28 ertheilten Preiſen für 6 ausgeſtellte Gegen
ſtände den erſten Grad anerkennen

d Kalbe a/S 23 Juli Am Donnerstag wurde in derSaale am Kaufmann J C Rabe ſchen Grundſtücke eine männ

knochige Hand umklammerte mit eiſernem Griff den Arm
Samuel s

Was ſoll ich davon halten fragte er mit heiſerer Stimme
Seid Jhr in s feindliche Lager übergegangen in dem

Glauben dort größere Vortheile zu finden Jhr habt den
Burſchen eingelaſſen und ein Bündniß mit ihm geſchloſſen

Fortſetzung folgt

Die Mitglieder der pariſer Kommune
III

Die verkommenſte dieſer Lucifernaturen iſt endlich Vallès die
verkommenſte zweifellos in manchem Betracht vielleicht auch die
begabteſte Sein Geiſt hatte ſich ſeinen Körper gebaut Ein
nicht mehr junger Mann um die Vierzig herum mit entſtelltem
herbem zerquältem Geſicht in das Ehrgeiz Leidenſchaft wilde
Energie tiefe Furchen und Rinnen gruben düſter flammende Au
gen belebten den grandios häßlichen Kopf Grandios häßlich
nur noch ſpärlich von echten Strahlen des Genius erleuchtet war
auch ſein literariſches Talent das ehedem eigenthümliche Größe
und Kraft beſeſſen hatte Es glich einer zerriſſenen Felsland
ſchaft Trümmer thürmten ſich über Trümmer mitten in den
ſteinigen und unfruchtbaren Fels bettete ſich dann wohl ein klarer
See der die unendliche Bläue des Himmels auffing Vallès
war im Grunde kein böſer Menſch aber er war faul liederlich
und verlumpt Seine reichen Gaben zerfielen weil er ſie nie
mals in einem großen Gedanken einem großen Ziele wie in
einem Brennpunkte ſammeln konnte nur dies eine fehlte ihm
um zu den großen Schriftſtellern ſeines Landes zu gehören
Jmmer jagte er nach einem berühmten Namen immer war er
ihm dicht auf den Ferſen niemals hat er ihn erreicht Auf dieſer

hraſtloſen Schattenjagd verkam er mehr und mehr Heute ſchrieb
er einen Artikel den die erſten Zeitungen fürſtlich belohnten
morgen lag er doch wieder in der Goſſe Alles in ihm entartete
zu einem gräßlichen Cynismus niemals vielleicht hat ein mo
derner Menſch ſo ſchamlos Vernunft und Wiſſenſchaft geläſtert
wie er Jhn lüſtete nach dem Ruhme Amrus des Bibliotheken
zerſtörers er wollte alle Bücher verbrennen alle Bildſäulen zer
ſchlagen Gegen die Geſchichte ſchleuderte er den lakoniſchen
Fluch à bas les morts die großen Dichter einen Dante einen

Moliere ſchalt er lächerliche Knirpſe über Homer ſchrieb er mit
unüberſetzbarer Frechheit A bas immortel Patachon qui a fait

Iliade et Odyssée Vive la blague cascade Hortensie Schneider
et toi vieil Homère aux Quinze Vingts Und doch war unter
dieſen Bergen von Aſche und Schutt der göttliche Funke in Vallès
nicht völlig erloſchen Jn ſeinem berühmteſten Aufſatze den
Refractaires ſchildert er anknüpfend an die Refractaires

des erſten Kaiſerreichs die in die Wälder entflohen um der
Konſkription zu entgehen das ganze Elend die grenzenloſe
Verzweiflung der Jugend die unter dem zweiten Kaiſerreich
einem entgötterten Daſein entgegenwuchs Mit hinreißender Ge
walt malt er ihr Leben wie in der Wildniß ihre Enttäuſchungen
ihren Jammer ihre unheilbaren Leiden in unheimlicher Weiſ
ſagung ſagt er voraus welche Zuchtruthe ſich Geſellſchaft und
Staat in dieſen Wildlingen dieſen Zigeunern gebunden haben
Gebt mir, ſchreibt er dreihundert ſolcher Refractaires etwas

wie eine Fahne und ſtellt uns dem Kugelregen von Regimentern
entgegen dann werdet ihr ſehen was wir ausrichten Aus
allen ſeinen Drohungen und Läſterungen ſeinen ungeheuerlichen
Hyperbeln klingt jedem feineren Ohre vernehmlich der entſetz
liche Todesſchrei einer verſchmachtenden Menſchenſeele

Wenn Geſtalten wie Courbet Flourens Vermorel
und ſelbſt Vallès hier zur erſten Gruppe der Klub und Stra
ßendemagogie gerechnet werden ſo ſoll damit natürlich nicht ge
ſagt ſei daß ſie zum eigentlichen Lumpenproletariat gehören
Vielmehr zählen ſie nur hierher weil ſie weder eine Klaſſe noch
eine Partei vertreten ſondern als öffentliche Charaktere die erſten
Anfänge jener eigenthümlichen geiſtig moraliſchen Zerrüttung auf
zeigen die bei ihrem epidemiſchen Umſichgreifen in allen Schich
ten der Geſellſchaft allerdings das Lumpenproletariat in Maſſe
erzeugt An ſich beſteht zwiſchen dieſen Männern und den Ferré
Rigaults noch ein weiter Abſtand der in der Kommune durch
etwa ſechs Mitglieder ausgefüllt wird welche die zweite Gruppe
der Klub und Straßendemagogie darſtellen Gemeinſam iſt ihnen
daß ſie noch mehr oder minder jeder eine perſönliche Bedeutung
beauſpruchen können während zugleich das ideale und falls der
Ausdruck geſtattet iſt weltſchmerzliche Element in ihnen ſtetig
abnimmt bis es zuletzt ganz erliſcht Andrieu und Arthur
Arnould berühren ſich noch nahe genug mit der vorigen Gruppe
nur daß die problematiſche Natur weder im Guten noch im

und inaktive Offiziere und Behörden ſollen zu dem Feſte einge
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liche Leiche aufgefunden und amtlicherſeits nach Gottesgnaden
ebracht Wir haben jetzt das prächtigſte Erntewetter
Der anhaltende ſtarke Gewitterregen und die darauf folgenden
kalten Nächte haben auch bedeutend auf unſere kleinen Früchte
gewirkt Deſſen ungeachtet ſind die Preiſe in dieſer Woche ſehr
Gwen Gurken welche am Montag noch mit 2,50 3 M per
Schock bezahlt wurden koſten heute 1,25 1,50 Ebenſo
wurden grüne Bohnen per Scheffel Anfangs der Woche mit
2,59 w bezahlt während ſie heute mit 1,50 M zu haben ſind
Frühblaue Kartoffeln koſten heute 3 M per Scheffel

v Bernburg 23 Juli Einiges Auſſehen erregen hier
drei in Kürze ſtattgefundene Uebertritte zur proteſtanti
ſchen Kirche Nachdem am vergangenen Sonnabend eine ſeither
katholiſche Frau Tr das Abendmahl in beiderlei Geſtalt erhalten
hatte und dadurch ihr Uebertritt zum Proteſtantismus abgeſchloſſen
war empfing am Montag ein ſeither der freireligiöſen Gemeinde
angehöriges junges Mädchen die Tochter des einſtigen Redak
teurs des ſozialdemokratiſchen Anhaltiſchen Volksfreundes V die
Taufe ebenſo am Dienstag der bisher israelitiſche Mitredakteur
eines der hieſigen Blätter F S Letzterer hat inzwiſchen Bern
burg verlaſſen und ſich wie ich höre nach der Reichshauptſtadt
begeben r den Taufakten welche von Herrn Superintendenten
Baſtian vollzogen wurden hatten ſich mehrere hieſige Bürger
als Taufzeugen eingefunden Das Gebäude in welchem ſich
gegenwärtig noch das Gymnaſium befindet ſoll nach Vollendung
des in den Schloßgarten zu ſtehen kommenden neuen Schulge
bäudes wie ſeitens der Regierung beabſichtigt wird zur Er
richtung einer land wirthſchaftlichen Verſuchsſtation
benutzt werden Zu dieſem Zwecke iſt bereits vor einigen Tagen

err Regierungspräſident Oelze aus Deſſau hier geweſen und in
nterhandlungen mit einem benachbarten Grundbeſitzer getreten

wegen Abtretung einer Parzelle Land an den Fiskus

Der Fürſt von Schwarzburg Rudol ſtadt wurde der
Rud Ztg zufolge zur 8 Diviſion kommandirt um das

durch Ausſcheiden des jetzigen Jnhabers demnächſt vakant werdende
Kommando derſelben zu übernehmen

Jn Blankenburg Weimar fand am 20 d eine Ver
ſammlung von Jntereſſenten für Erbauung einer Pferdebahn
von Blankenburg nach dem Chryſopras Eingang zum
Schwarzathale ſtatt Es wurde beſchloſſen die Genehmigung
der Behörde zur Benutzung der Staatschauſſee nachzuſuchen da
ſich dieſe Straße zur Anlage des Bahngleiſes ganz vorzüglich
eignet Die Genehmigung vorausgeſetzt ſcheint die Anlage ſelbſt
Schwierigkeiten nicht zubegegnen und dürfte die Ausführung
raſch zum Ziele gelangenJ Die Zuckerfabrik Spora bei Altenburg beabſichtigt
die Anlegung einer Sekundärbahn von der Fabrik nach dem
Bahnhofe Meuſelwitz und hat die dazu nöthigen Vorarbeiten
bereits in Angriff genommen

Vermiſchtes
Dr Tanners Wetthungern hat nach den neueſten Nachrichten

23 Tage gedauert Seit dem 20 d iſt er ſtumm und ſchwach
auch ſollen ſich bereits Symptome von Krämpfen gezeigt haben
Das Jntereſſe der Aerzte an dem Experimente wächſt von Tag
zu TagW Wieder ein Hafenbrand iſt am Abend des 25 in den
Hafenmagazinen von Cherburg ausgebrochen An der Löſchungdes ſehr heſngen Feuers betheiligten ſich auch die Mannſchaften

der im Hafen liegenden ruſſiſchen KriegsſchiffeS Echte Bernhardiner Weil ein Handel mit falſchen Bern

hardiner Hunden getrieben wird hat der Prior von St Bernhardt
verordnet daß künftig auf beiden Hoſpizien St Bernhardt und
Simplon genaue Regiſter über die daſelbſt gezüchteten Thiere
geführt werden ſollen

Der ſchweriner Poſtdieb Poſtſchaffner Schuldt iſt nachdem
er kurz zuvor in Gegenwart des Staatsanwalts des Ober

und ſonſtiger Beamten gezeigt in welcher Weiſe
er den Poſtdiebſtahl verübt hatte aus dem Arreſtlokal entſprungen
und ſind die Nachforſchungen nach ihm bis zur Stunde vergeb
lich geweſen

Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich unläugſt an den
DnjeprStromſchnellen zugetragen Mitten in der Nacht war
ein Floß auf dem Strome zertrümmert worden und mit der
geſammten darauf befindlichen ſchlafenden Bemannung auf den
Grund gegangen Der Verluſt an Menſchenleben wird verſchieden
angegeben nach einer Angabe ſind es 28 nach einer anderen
40 Menſchen geweſen die ihr Grab in der Tiefe des Stromes
fanden Die meiſten Meinungen neigen der Anſicht zu daß hier
eine Art entſetzlicher Rache vorliegt Unter den verſchiedenen
Parteien der oberhalb der Stromſchnellen verſammelten Flößer
war es nämlich vor dem Unfalle zu Streitigkeiten und zum
Handgemenge gekommen welche Partei ſich zuerſt auf den Weg
u machen berechtigt ſei Die unterliegende Partei hatte das

Floß mitten in der Nacht vom Lande abgeſtoßen und auf dieſe
verbrecheriſche Weiſe das ſchreckliche Unglück herbeigeführt

Eine g wird aus Rom gemeldet DieSträflinge im Zuchthauſe zu Civitavechia haben ſich empört
Bei Unterdrückung der Emeute wurden drei Sträflinge getödtet
und ſieben verwundet auch drei Soldaten trugen Verwundungen
davon

Schade um den Strick Die münchener N Fr Volks
Ztg ſchreibt Folgendes VDr Borſticus Sigl der Herausgeberdes berüchtigten Blattes Bayr Vaterland erhiner in ſehnemn

Käspapiere daran daß es am Sonntag zehn Jahre waren wo
er als Vaterlandsverräther gelyncht reſp gehenkt werden ſollte
Die Bande war aber zu feig dazu fügt er hinzu Wir

glauben aber daß es weniger Feigheit als vielmehr die ganz
richtige Anſicht war daß es ſchade um den Strick ſei

Ein Glas Bier 17 Gulden Jn dem in Agram gar
niſonirenden HuſarenRegiment dient auch der Herzog von Naſſau
als Major Vor einigen Tagen traf der Major ſpät des Nachts
in Agram ein und ſuchte hier ein kleines Wirthshaus auf wo
er Bier verlangte Man brachte ihm das Verlangte Doch das
Bier war warm worauf der Herzog fragte ob es hier kein beſ
ſeres Getränk gebe Der Kellermeiſter welcher den Herzog nicht
kannte erwiderte daß man wegen eines Glaſes kein neues Faß
anſchlagen könne Der Herzog frug hierauf was ein Eimer
Bier koſte 17 Gulden Herr Major, erwiderte der Kellermei
ſter Nun hier ſind 17 Gulden, entgegnete der Herzog und
er gab dem Kellermeiſter die verlangte Summe welcher hierauf
ein Glas friſches Bier dem Major brachte Was ſoll aber mit
dem übrigen Bier geſchehen frug der erſtaunte Kellermeiſter

Trinken Sie es, entgegnete der Herzog lakoniſch

S Todesfaälle
Jn Leipzig ſtarb am 23 d früh der Reichsgerichts Rath

Dr jur Wenck nachdem er bereits ſeit längerer Zeit leidend
geweſen
m

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 23 Juli

Die Berliner Börſe weiſt in dieſer Woche in ihrer ganzen Thätig
keit und in den Bewegungen der Kurſe ſcharfe Kontraſte auf
Die Signatur des Verkehrs in Lokalpapieren trug den Charakter
der Gewaltſamkeit und der blinden Zuverſicht an ſich während
der internationale Spekulationsmarkt vollſtändig der Lebhaftigkeit
in den Umſätzen ermängelte und theilweiſe ſogar eine ſchwache
Haltung dokumentirte Auf dem Lokalmarkte ſetzte die Spekula
tion alle Hebel in Thätigkeit um eine Hauſſe zu inſceniren Die
Maſchinerie der Schiebung wurde in Aktivität geſetzt Frankfurt
und Berlin reichten ſich die Hände um ein Sprühfeuer der Hauſſe
zu entzünden und geſchickt formulirte und kolportirte Gerüchte
waren die Mittel deren man ſich bediente um die Maſſe nach
zuziehen Das Manöver war von einem außerordentlichen Er
folg begleitet Die Jdee der Verſtaatlichung ſpielte dabei eine
Hauptrolle Jhre Unbeſtimmtheit ihre leichte Dehnbarkeit diente
vortrefflich die Wirkung dieſer Zauberformel iſt ja ſchon längſt
erprobt Die Verſtaatlichung der Bergiſch Märkiſchen Bahn war
die Parole welche auf dem Gebiete der Eiſenbahnen Wunder
verrichtete Bergiſche ſprangen prozentweiſe in die Höhe Dann
kamen Oberſchleſiſche an die Reihe ihnen folgten Freiburger und
ſo wurde nach und nach die ganze Gattung von Bahnpapieren
in den Strudel der Bewegung geriſſen Jn Frankfurt wurde
für eine Hauſſe am Abend geſorgt und Berlin ſchloß ſich derſel
ben am andern Tage mit erneuter Kraft an Da kam ein zwei
ter Moment der Hauſſe rechtzeitig zur Hilfe um das Feuer
lebendig zu erhalten Die weſentliche Steigerung der Glasgower
Eiſenpreiſe elektriſirte den Montanmarkt Gerüchte betreffs einer
hohen Dividende der Dortmunder Stammpvrioritäten ſchürten
die Flamme Es war ein Wettrennen auf den beiden genannten
Theilen des Effektenmarktes Alles kaufte um an der Hauſſe
zu profitiren und zuletzt kamen auch die Banken an die Reihe
jedoch nur aus Affinitätsrückſichten Kommanditantheile zogen
an andere Vanken erholten ſich Kaſſa Bergwerke erregten großes
Jntereſſe auch andere Jnduſtrie Papiere wurden lebhaft gehan
delt Erſt geſtern machte ſich ein Rückſchlag geltend der ein na
turgemäßer zu nennen wäre wenn er nicht auch wieder zum Theil
einem Manöver zur Laſt fiele Man ließ von einem Frankfurter
Blatte die Nachricht melden daß nach beſten Jnformationen
die Regierung nicht an eine Verſtaatlichung der Bergiſch Mär
kiſchen Bahn denke Dieſes veranlaßte Realiſationen in Bahnen
und demzufolge einen Kursdruck der auch in Montanwerthen
auf fallende Glasgower Preiſe ſich vollzog Daher eine generelle
Abſchwächung am geſtrigen Tage Gegenüber dieſer jähen Be

Notirungen Die Spekulation bewahrte eine ſehr ſtrenge Reſerve
ſie ermangelte der Anregung von Paris und Wien Dieſe Plätze
geldeten fortgeſetzt ruhige Haltung Geſchäftsſtille keinenfalls
ſehen ſie ſich von Berlin fortreißen Ruſſiſche Anleihen zeigten
ſogar ſchwache Tendenz weil Gerüchte über eine ungünſtige
Ernte Rußlands obgleich dementirt verſtimmten und au
die Kurſe drückten Geſtern war auch auf dieſem Gebiete der
Rückgang der Kurſe ein allgemeiner Heute Freitag war die
Börſe wie telegr gemeldet matt die Kurſe erfuhren generell bedeu
tende Ermäßigungen die Reaktion ging von Paris aus und ſie
fand reichliche Nahrung in der Ueberladung mit Engagements
in heimiſchen Bahnen

Braunſchweigiſche Maſchinenbau Anſtalt Der
Aufſichtsrath wird der GeneralVerſammlung die Vertheilung
einer Dividende von 20 Proz vorſchlagen

Halle 24 Juli Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kiloe
unverändert geringere Sorten 194 208 mittlere 216 223
feinſte 224 227 M Roggen 1000 unverändert 204 207
feinſter bis 210 M Gerſte 1000 ohne Geſchäft Landgerſſe
eringere 160 170 mittlere 175 185 feinere und
Shevaliergerſte 190 200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 15 15,50 M
Hafer 1000 168 171 M Kümmel 59 Kilo 26 28 M
Mais 1000 gefragt Donau 160 170 amerikaniſcher
132 140 M Oelſaaten 100 Raps zu letzten Preiſen ge
fragter 240 250 M Stärke 50 Kilo 22,50 M Spiritus
10,600 LiterProcente loco matter Kartoffel 64 Rüben
60 M nominell Rüböl 28,50 M bezahlt Solaröl
50 Kilo 7 M Malzkeime 50 fremde 4,50 M hieſige5,50 M Futtermehl 50 8,50 8,75 M Kleie Roggen
50 6,30 6,49 M Weizenſchaale 5,15 5,25 M Weizen
grieskleie 5,75 M Oelkuchen 50 loco und auf Termine

7,30 M

Halle 24 Juli Bericht von H Wagner Sohn
Der heutige Markt zeigte wieder etwas Feſtigkeit und waren
einzeln etwas höhere Preiſe zu erlangen Man bezahlte Weizen
12 Säcke à 85 K br 228 234 geringere und mittlere
Waare 204 228 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 210 bis
213 für feinſten neuen bis 216 M Gerſte 12 Säcke à
75 K br ohne Angebot Hafer 12 Säcke à 50 K br 102
bis 105 M Raps 12 Säcke à 76 K br 216 225 M geringere
Sorten unter Notiz Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br 210 bis
219 M Mais 1000 Kilo Donau 164 168 ameri
kaniſcher 135 138 ſpätere Lieferung 128 135 M Lupinen
1000 K n 112 115 M

Halle 23 Juli Zuckerbericht Rohzucker Jn Ueberein
ſtimmung mit der feſten Tendenz des Auslands verkehrte unſer
Markt in dieſer Woche in günſtigerer Stimmung und erzielten
Preiſe eine Avance von etwa 40 Pf pro 100 Kilo Nach
produkte erfreuten ſich ebenfalls beſſerer Beachtung Umſatz
550,000 Kilo 11,000 Ctr Kornzucker 96 90 68,00 67,60
do 95 00 66,00 65,60 M do 94 M Nachprodukte
94 91 o do 90 88 56,00 52,00 M Melaſſeohne Tonne 19,60 10,40 M Raffinirter Zucker blieb in effektiver
wie Lieferungswaare gut gefragt die Beſtände in erſter Hand
ſind ſehr reduzirt und wurden die Forderungen der Jnhaber
ſchlank bewilligt Umſatz 28,000 Brode und 100,000 Kilo
2600 Ctr gemahl Zucker Raffinade ffein o Faß
do fein o F 82,00 do mittel o F 81,00 Melis o F
80,00 Gemahl Raffinade m F 81,00 79,00 Gemahl
Melis I m F 77,50 76,00 Gemahl Melis II m F
75,00 74,00 Farin blond gelb m F 72,00 70,00
Farin braun m F MBreslau 23 Juli Weizen pr Juli 215 Rogetpr Juli pr Juli Aug 171 pr Sept Oct 166 Rüböl
pr Juli 54, pr Sept Oct 54,75 pr Okt Nov 55,25
Spiritus pr 100 Liter 100 Proz pr Juli Aug 59,40 pr Aug
Sept 58,50 pr Sept Oct 54

Stettin 23 Juli Weizen pr Juli 215 pr Sept Olt192 Roggen pr Juli 180, pr JuliAug 171 Rüböi
100 Kilogr pr Juli 56 pr Herbſt 55,75 Spiritus loco
61,30 pr JuliAug 61 39 ver Aue n 59,30 pr Sept Okt
55,50 Petroleum vr Juni 75 Rübſen pr Sept Okt 2514

Hamburg 23 Juli Weizen pr Juli Aug 205 Br 204
Gd pr Sept Okt 191 Br 190 Gd Roggen pr Juli Aug
165 Br 164 Gd pr Sept Okt 159 Br 158 Gd Hafer feſt
Gerſte ruhig Rüböl ruhig loco 561 pr Okt 57 Spiritus
matt pr Juli 51 Br pr Aug Sept 51 h Br pr Sept Okt50 Br pr Okt Nov 469 B Kaffee Umſatz Sack
Petroleum befeſtigt Standard white loco 9,30 Br 9,10 Gd pr
Juli 9,10 Gd pr Aug Dec 9,35 Gd

Wafſerſtands Nachrichten
wegung verhielten ſich auswärtige Papiere ſehr ſtill Kreditaktien
konnten nicht ganz zurückbleiben aber öſterr Bahnen Oeſterr
Ungariſche Renten behaupteten nur ſehr mühſam die anfänglichen

Saale Halle 23 Juli Ab Unterh 1,62 24 Morg 1,62
Trotha 23 Juli Unterh 1,72 24 Morag 1,72

Unſtrut Artern 23 Juli Unterp ,38

Schlimmen ſo ſcharf bei ihnen hervortritt Andrieu war ein
älterer erfahrener Verwaltungsbeamter Arnould ein junger
talentvoller Journaliſt Beide hatten ſich literariſchen Ruf er
worben jener durch eine populäre Geſchichte des Mittelalters
dieſer durch eine Arbeit über Edgar Poe Beide waren gebildet
unterrichtet ſocialiſtiſch angehaucht verhältnißmäßig maßbvoll
Dies Lob gebührt keineswegs dem bukoliſchen Dichter J B
Clement der zwar ſeinem Haberrohr gemüthliche und
ſchmelzende Töne zu entlocken wußte allein als revolutionärer
Staatsmann keineswegs lyriſche Weichheit verrieth Geringer
begabt aber gutmüthiger war Paſchal Grouſſet die win
dige Seele dieſes eitlen Stutzers ging doch nicht ganz in äußer
lichem Tande auf als Miniſter des Auswärtigen half er wie
Waſhburne dankbar bezeugt immer und überall wo ſeine Hülfe
beanſprucht wurde Alle edleren Regungen verſchwinden dann
aber völlig vor harter Selbſtſucht vor boshafter Tücke in den
beiden letzten Geſtalten dieſes Kreiſes in Cluſeret und Felix
Pyat die beide eine erſte Rolle in der Kommune geſpielt
haben

Cluſeret ſtammte aus einer alten Soldatenfamilie er war in
St Cyr erzogen avancirte 1848 zum Lieutnant befehligte in
den Junitagen ein Bataillon der Nationalgarde erwarb ſich das
Kreuz durch den Sturm einer Barrikade Später kämpfte er
mit Auszeichnung in der Krim wurde dann bei den arabiſchen
Bureaux in Algier angeſtellt Ehrgeiz Selbſtgefühl Unmuth
über zu langſames Avancement trieben ihn auf die Bahn des
militäriſchen Abenteurers Er war unter den Tauſend von Ma
ſala rückte in dem amerikaniſchen Suceſſionskriege zum Brigadier
auf verſuchte vergeblich das Schwert der Fenier zu werden bot
ſich auch der Jnternationalen mit nicht größerem Erfolg als
Condottiere an Nach dem 4 September verlangte er von Gam
betta ein Kommando in der republikaniſchen Armee als es ihm
auch hier nicht glückte putſchte er mit Bakunin im ſüdlichen Frank
reich umher Schon dieſer Lebenslauf beweiſt daß Cluſeret ein
Mann ohne Glauben und Ueberzeugung war die Welt war ihm
eben nur eine Auſter die er mit ſeinem Schwerte zu öffnen ge
dachte Ein ganz gewöhnlicher Landsknecht erfahren in militä
riſchen Dingen aber ohne jede hervorſtehenden Talente Dabei
hochmüthig und kleinlich auf die Kommune ſah er mit unend
licher Verachtung herab als Oberbefehlshaber ihrer Streitkräfte

rug er ſtets bürgerliche Kleidung niemals die Uniform der Na
tionalgarde Kennzeichnete ihn rückſichtsloſe Selbſtſucht ſo kenn
zeichnete Felix Pyat die heimtückiſche Bosheit Man iſt ver
ſucht ein pſychologiſches Räthſel in dieſem Manne zu ſuchen der
reich mit geiſtigen und körperlichen Vorzügen bedacht eines gro
ßen Dichterrufs ſich erfreuend ſeitdem in den vierziger Jahren
ſeine ſozialiſtiſchen Tendenzdramen ein ungeheures Auſſehen er
regten dennoch ein ein ſo bösartiger und lumpenhafter Charakter
war wie er ſelten in der Geſchichte auftreten mag Aber man
findet nichts als die baare und blanke Gemeinheit die man nicht
einmal teufliſch nennen kann ſo boshaft und niedrig iſt ſie
Obendrein ein feiger Ausreißer der immer in der Stunde der
Gefahr ſpurlos verſchwand als hätte ihn die Erde verſchluckt
Felix Pyat hatte eigentlich keinen perſönlichen Anhang auch in
revolutionären Kreiſen war er verachtet aber er trotzte dem ver
nichtenden Urtheil der eigenen Genoſſen mit eiſerner Stirn und
dadurch übte er wieder einen fascinirenden Einfluß auf den ſüßen
Pöbel der in dem berühmten Manne alle ſeine ſchlechteſten Jn
ſtinkte verkörpert ſah Auf Phyats Haupt fallen die ſchwerſten
Frevel der Kommune Von der erſten Stunde an trieb er ſie
in das Verbrechen und ſein Einfluß war leider nur zu groß
denn ſobald er in das Stadthaus trat umſchwirrte ihn wie
die Motten die Flamme das echte und eigentliche Lumpenprole
tariat jene dritte Gruppe der Klub und Straßendemagogie die
mehr als den dritten Theil aller Kommunemitglieder umfaßte

Wer in dieſen Kreis tritt mag ſich erinnern
Lasciate ogoi speranza voi ch entrate

Mephitiſche Dünſte ſteigen aus einer Kloake in welche das
Bordell die Galeere und das Jrrenhaus ſpie Bunt durch ein
ander katilinariſche Exiſtenzen Gaſſenjungen Narren Verbrecher
und zuletzt auch gleich als wolle die reiche Natur ihre uner
ſchöpfliche Güte bewähren mitten in ſolchem Wirrwarr einige
brave und ehrliche Burſchen Unter die katilinariſchen Exiſtenzen
reihen ſich etwa der ehemalige Eiſenbahnbeamte Arnaud der
Architekt Arnold der Maler Billioray der Elementarſchul
lehrer Urbain der Porzellanmaler Ranvier der Thierarzt
Regere Sie alle machen der Menſchheit einen unverſöhnlichen
Prozeß aber ihr Titanenweh hat ſehr nüchterne und proſaiſche
Urſachen Arnaud der ſich mit ſeiner Geſellſchaft überworfen
ihre Geſchäftsgeheimniſſe in Klatſchblättern verrathen dadurch

das Vertrauen der Klubs erworben hatte Arnold der einen
Rompreis nicht zu erlangen vermochte Billioray ein Schüler
von Roſa Bonheur deſſen Schmierereien niemals über den Salon
des Refuſés hinausdrangen das verrückte und wüthende Schul
meiſterlein Urbain dem aufgeſagt worden war weil er die Kin
der in revolutionären Grundſätzen unterrichtete der Bankerotteur
Ranvier ſie alle mit einziger Ausnahme etwa von Arnold
waren boshafte giftige Kreaturen ſie wollten morden und ſengen
in dem herrlichen Wahne unſerer herrlichen Zeit daß immer die
Welt niemals der Menſch ſelbſt ſein Unglück verſchulde Halb
noch zu dieſen Wütherichen halb ſchon zu den kompleten Narren
gehörte Regere grauſam und heftig wie er war ſpielte er noch
den Tartüffe ging mit Weib und Kind zur Beichte während die
Kirchen geſchloſſen die Prieſter verhaftet wurden ſeine früheren
Freunde entſchuldigten ihn damit daß er ſeiner fünf Sinne nicht
mehr ganz mächtig ſei

Eine Stufe noch unter den katilinariſchen Exiſtenzen die doch
einmal ſei es auch noch ſo unglücklich mit dem Ernſte des Lebens
gerungen hatten ſtehen die Gaſſenjungen in der Kommune die
Generale Bergeret und Eudes der Handlungsreiſende C

Gerardin der Krinolinenhändler Sicard der Firnißkocher
Viard namentlich aber der Student Rigault und der Buch
halter Ferré Sie ſind die ebenbürtigſten Kinder einer Epoche
in welcher künſtlich alle niedern Triebe der Sinnlichkeit bis zur
Ueberreizung gezüchtet alle geiſtigen Regungen gewaltſam unter
drückt wurden Menſchen nicht ſowohl als ekle flache ſchale
Reſte von Menſchen was übrig bleibt von vernünftigen Weſen
welche die Vernunft zur dienenden Magd der Unvernunft er
niedrigt haben Mollusken in denen allein noch thieriſche Jn
ſtinkte walten aber dieſe thieriſchen Jnſtinkte verderbt durch alle
menſchlichen Laſter Geſtalten die hohl bis auf s Mark ihrer
Knochen ſind ihr Herz iſt ein fauliger Pilz frech und ſtier der
Ausdruck ihrer gläſernen Augen Jn dieſem wimmelnden Men
ſchenkehricht ſind die einzelnen Jndividuen ſchwer zu unterſchei
den eben weil ihnen jede individuelle Entwicklung ſehlt nur
wenn Naturen von eigenthümlichen Anlagen in ſo ſchauerlicher
Weiſe verkrüppeln entſtehen auffallende Mißgeburten wie Ri
gault und Ferré waren
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Genähte Inletts zum sofortigen Füllen
Lager fertiger Herren Damen Kinder u Bettwäsche

S S

Bettfedern Daunen und fertige PFederbetten

F G Demuth r F3

Papier und Schreibwanaren Handlung
Accidenz Bruckerei und Präge Anstalt

Barfüsserstr Barfüsserst rG a J 6a
Schnellste eleganteste und modernste Ausführurg von

Visit Adress Menü Tanz und Rinladungs KartenVerlobungs Verbindungs Geburts u Todes Anzeigen
Monogramm Wappen EmnbIeme ete Relieſ Prägereien

riſtentaſchen ſowie nach Bäcdleker in
vielen Muſtern ſowie auch Trinkflaſchen

Parfüimerie Galanterie Lederwaaren

Reiſekoffer Reiſe Neceſſaires Plaid
riemen Seifendoſen 2ec zu bill Preiſen

t Rojve C Luckow

Meſſer und Gabeln
Füll Eß und Kaffeelöffel

Kaffeebretter
vei u C LuCICOWV

in ſehr großer
Auswahl und nur

ſolider Waare
zum billigſten Preiſe

Wiener Photographie Atelier
Halle a/S große Ulrichsſtraße Nr 52 hofwärts

von wirklich guten Photographien in allen Größen
Cabinetbilder Gruppenbilder Kinderbilder ſowie

12 Albumbilder ſchon für 2 Mark
Sämmtliche Bilder werden ſauber retouchirt und ſolche die nicht
n bereitwilligſt zurückgenommen Große Bilder zu entſprechend

illigen Preiſen bei künſtleriſcher Ausführung
S Aufnahme täglich von 8 Uhr Morgens bis Abends

Hermann Kamm Photograph

Schondorf Hübner
Rathhausgaſſe 18

empfehlen

Selters und Sodawasser
nerkannt als reinſtes kohlenſaures Waſſer ſowie

ſämmtliche monssirende Limonhaden
aus reinen Fruchtſäften von bekannter Güte tägl fr Füll

e Selters u Sodawaſſer in Patentverſchinßflaſchen
n W Beſtellungen jeder Größe nach hier und auswärts

ſowie ab Fabrik werden prompt u frei in s Haus ausgeführtHiederlagen bei Herrn Kaufmann E Reriie
in Löbejün am Markt 4285do bei Herrn Kaufmann O Sechulze Cönnern

Kaufgeſuch gegen Caſſe
aller Erforderniſſe einer completten Maſchinen und Schmiedewerkſtatt
Einrichtung mit Dampfbetrieb von ca 8 Pferdekräſten
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e

Gefl Offertenmit allen nöthigen Angaben zur genauen Beurtheilung eub Werkstatt II Quartal 1880 ſoll
poſtlagernd Halle a S Poſtamt II erbeten 4280

aCafégarten Trotha
Sonntag den 25 Juli er

änſe u Enten 5 ee
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e

alle a d Se Confection Seiden Mode Leinen und Baumwollenwaaren Wäsche Pabrik S

gemusterte Sammete
I Vortlaufend Rinsgang von Veunheiten

Zur Reiſezeit empfehle einfache Tou der ſtationären M

R v Heuſämmtliche Neuheiten der Saiſon in glatt und carrirt unter Garantie der Tragbarkeit
DF pr Meter von 65 Pfg an

Seidene halbseidene und wollene Besat2zstoffe glatte und
in größter Mannigtaltigkeit zu billigſten Preiſen

l

Berliner Knaben Garderoben Bazar
Leipzigerſtraße 47 neben Hotel Stadt Berlin

erlaubt ſich ſein reichhaltig ſortirtes Lager in Knaben Anzügen und
Paletots in jeder Größe und Qualität zu noch nie dageweſenen Preiſen zu
empfehlen

Berliner Knaben Garderoben Bazar
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de SDeutſches Fabrikat
Mähemaschinen

für Gras Und Getrei c e
Eigene Conſtruction Teutonia

Zahlreiche Referenzen ermäßigte Preiſe
Amerikaniſche und Engliſche Original Maſchinen als BurG Hallesche Mineralwasser F ahbr jk dik Samuelson Howard Wood ete zu bedeutend

von herabgeſetzten Preiſen von Mk 300 ab

Mäh
Vabrils

ab Fabrik

t Halle a d S
J raubende Schär

ermöglicht

Mittwoch den 28 Juli 1880 Abends S Uhr

Löbejün den 23 Juli 1880

Sohleif

Maschinen

welcher das ſonſt

fen der letzteren Cataloge gratis und ſranco

D m nunVorschuss Verein Löbejün

im Gaſthof zum ſchwarzen Adler abgehalten werden Zur Verhandlung

Neue saure Gurken empfiehlt
Ausſchießen

S empfehlen Locomobilen von 2 bis 24 Pferdekraft neu e
oder gebraucht eigenes deutſches oder engliſches Fabrikat zu Kauf oder Miethe als Aushülfe beeſchinen zum Waſſerpumpen Ent und Bewäſſern auf Erfordern mit paſſenden Centrifugal
Pumpen für Bauzwecke für Ziegeleien Sägegatter Kreisſägen Dreſchapparate c 2c zu möglichſt billigen Preiſen

Locomobilen mit Dampf Dreſchmaſchinen
eigenes und engliſches Fabrikat Cliyton Shuttleworth Ruston Proctor ete auf alle großen Beſitzungen hieſiger Provinz

Leipzigerſtraße 47 neben Hötel Stadt Berlin

P Dimmermann 0

i Betriebsſtörungen

S T 5TTTS
Scharrngaſſe 1

im Laden

Nur einige Tage
2 Größte Auswahl

z Bettfedern
Baumem und
fertigen Betten

Spottbillige Preiſe

J Kirschberg
aus Frankfurt a O

G NeellS Löffel Meſſer Gabeln
W empfiehlt in großer Aus
W wahl billigſtDe R Gessnervorm Andr Haas epgier
h große Steinſtraße 10

Lüister Jaquetts v 3 an
Turntuch do 1 50Drell Beinkleider A 1,25
Knaben Drell Anz 2,50
Leopold Löwenthal

Steinſtraße 66

Getr Kleidungsſtücke u ſ w
kayſt u verk unter ſolider Berechnung

Berblg gr Ulrichsſtraße 52

Helm sche Mazhbonbop
als beſtes Mittel Huſten empf

W Schubert
gr Stein und Ulrichsſtr Ecke 1

WörmlitzSonntag den 25 d Mts friſchen
Kirſch u Matzkuchen Gleichzeitig
halte meinen geräumigen Saal mit
Jnſtrument Gartenlocal mit Eo
lonnaden und Kegelbahn für Geſell
ſchaften zur geflpfohlen enutzung beſtens em

ohlen A Rothe

Apparat J IAlmmermann be

Iandwirthech Maschinen

R läſtige und zeit

bequem u raſch

Die General Verſammlung des hieſigen Vorſchuß Vereins für das

ſoll kommen Rechenſchaftsbericht pro II Quartal s Vorſtand
und

Eel Schalze s W we Teipzigerſtr l
alle Druck und Verlag von Htto Hendel

Für den Inſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

Mit Beilagen
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